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AGENDA 



Stiftung Dt. Forum für Kriminalprävention 
EINBRUCHSCHUTZ 

2013 
 
Handlungskonzept 
zur Prävention von 
Wohnungseinbruch 

         
              & 

 

2016  

 

Weiterentwicklung 
bestehender 
Fördermöglichkeiten 
zum Einbau von 
Sicherungstechnik bei 
Neubauten  
(251.  AK II) 

Sept. 2017  

 

Die IMK nimmt das  

Konzept zur 

Weiterentwicklung 

der bestehenden 

Programme zur 

Förderung des 

Einbaus sicherungs-

technischer 

Maßnahmen zum 

Schutz vor 

Wohnungsein-

bruchsdiebstahl für 

Neubauten  

an. 

Februar 2018 
 
 
 
 
KOALITIONSVERTRAG 
(PKS 2017, S. 93)  
 
Wir wollen das erfolgreiche 
KfW-Förderprogramm  
 
- „verstetigen“ (5188) 
 
- Ausbau für den Neubau 
und Mehrfamilienhäuser 
(5189f.) 
 
- „ist ein Beispiel für 
gelungene Prävention“ 
(5890) 

Okt. 2014:  

KfW-Förderprogramme WED 

Zuschuss/ Kredit  als Kombi 

Okt. 2015:  

KfW-Förderprogramme WED 

als Einzelmaßnahme 
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Wohnungseinbruchsschutz 
AUSGANGSLAGE 

SCHADEN:  

rd. 302 Mio. EUR 

AUFKLÄRUNGSQUOTE:  
17,8% 

VERSUCHE:  

45% 

Der Einfluss der polizeilichen 

Repression ist begrenzt. 

2/3 der Strafverfahren werden bereits 

durch die Staatsanwaltschaft eingestellt. 

grenzübergreifendes Vorgehen/ reisende Tätergruppen 

Polizeipräsenz = Verdrängung statt Aufklärung 

Unterversorgung an Sicherheit* 

Über 1/3 der Täter scheitern an Sicherheitstechnik.** 

A B B A U  D E R  S I C H E R H E I T S D E F I Z I T E *  

  r e s s o r t ü b e r g r e i f e n d e  A u f g a b e  

Einbruchschutz wirkt! 

*2014 – KFN-Forschungsbericht Nr.124 - Wohnungseinbruch: Tat und Folgen 
**http://www.polizei-beratung.de/presse/infografiken.html 

PSYCHISCHE FOLGEN:  

Jede/r Fünfte erwägt  

einen Auszug!* 
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Wohnungseinbruchsschutz 
Schäden aus Sicht der Versicherer 

 I m  D u r c h s c h n i t t  k o s t e t  e i n  E i n b r u c h  3 . 2 5 0 € .  
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Wohnungseinbruchsschutz  
BEGEHUNGSWEISEN 

31% 

6% 

12% 

Einfamilienhaus 

48% 

Quelle: PP Köln 2011 – Kölner Studie 

Mehrfamilienhaus 

Wohnungstür 

47% 
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Wohnungseinbruchsschutz 
PRÄVENTION UND HANDLUNGSANSÄTZE 

mechanische/ 

elektronische 

Sicherheits-

technik 

sicherheits-

bewusstes 

Verhalten 

aufmerksame 

Nachbarschaft 

OPTIMALER 

SCHUTZ 

staatliche 

Finanzanreize 
kostet kein Geld! 

FINANZANREIZE 
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http://www.k-einbruch.de/foerderung


Finanzanreize Einbruchschutz 
FÖRDERPROGRAMME IM ÜBERBLICK 

Einzelmaß-

nahme 

Einbruchschutz 

Altersgerecht 

Umbauen 
Energieeffizient 

Sanieren 

KREDIT  

159 

<50.000 €/ 

Wohneinheit 

ZUSCHUSS  

455 

Investitionshöhe:  

500 – 15.000 €/ 

Wohneinheit 

Zuschuss: 10% 

<1.000€ 20% 

ZUSCHUSS  

430 

Investitionshöhe:  

3.000 – 50.000€/ 

Wohneinheit 

Zuschuss: 10% 

KREDIT 

151/152 

<50.000€/ 

Wohneinheit 

jede natürliche Person natürliche und 

zusätzlich 

juristische 

Personen 

Antragstellung vor Beginn des Vorhabens 

BESTANDSIMMOBILIEN 

Sicherheitstechnik 

gg. 

Wohnungseinbruch 

Sicherheitstechnik 

gg. 

Wohnungseinbruch 

jede natürliche Person natürliche und 

zusätzlich 

juristische 

Personen 

(Ø 43 %*) 

*Quelle: KfW, April 2016 

seit 2014 
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Finanzanreize Einbruchschutz 
FÖRDERPROGRAMME IM ÜBERBLICK 



Finanzanreize Einbruchschutz 
Sachstand Einzelmaßnahme Einbruchschutz 

Quelle: KfW, Mai 2018 

31.898

26.248

0 10.000 20.000 30.000 40.000

Wohneinheiten

Zusagen

Einzelmaßnahmen Einbruchschutz 1.1.-30.4.18
über das KfW-Programm 455

1.1. - 30.4.2018

17 Mio. EUR 
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Wohnungseinbruchsschutz 
Handlungsansätze/ Weiterentwicklung 

 Beratung durch Polizei (kostenlos!) 

 Unser Ziel:  Beratung auch durch Baufinanzierer/ Banken und  

   Sparkasse, Handwerk, Architekten 

 Mindestmaß an Sicherheit bereits beim Neubau (steigender Wohnungsbedarf!) 

berücksichtigen (Sicherheitsausstattung im Bereich Eingangstüren/Fenster EG) 

andernfalls:   Neue Wohnungen ohne Sicherheitstechnik schaffen ständig  

  neue Tatgelegenheiten und weiteren Förderbedarf! 

 Mechanik (muss überwunden werden) geht vor Elektronik (wirkt ergänzend)! 

Weiterentwicklung bestehender Fördermöglichkeiten zum Einbau 

von Sicherungstechnik bei Neubauten 
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Grundlage:  
Beschluss 251. AK II-Sitzung 12./13.10.2016, TOP 49.1/ IMK v. 15.7.2016 zu TOP 15 



 Die Verlinkung zum Konzept finden Sie auf der DFK-Website unter: 

www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz.html  

 11.9.17: Die IMK stimmt dem Konzept zu. 

Weiterentwicklung bestehender Fördermöglichkeiten 

zum Einbau von Sicherungstechnik bei NEUBAUTEN 
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http://www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz.html
http://www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz.html


• Austausch mit dem 
BMI bzw. BMU und 
der KfW 
  

• Abstimmung mit 
dem BMWi 

• des ehemaligen 
Präsidenten des DFK-
Kuratoriums,  
Herrn Bundesminister 
Maas 
 

• sowie des DFK-
Vorstandsvorsitzenden
Hr. Prof. Neubeck 

April 2017 

Anschreiben 

Gespräche 
mit weiteren 

Akteuren 

Gespräche 
Politik 

Erarbeitung 
eigenes 

Förderpro-
gramm 
WED 

Konzept 

NETWORKING 
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z.B. DSGV, DSTGB,  

LPR NRW, ZDH, Netzwerk 

Zuhause sicher e.V.,  

GdV, VFF, interkey 

z.B. Innenminister NI und TH,   

Landtage RB (FDP), HE (CDU mit 

Bündnis 90/ DIE GRÜNEN), NRW 

(SPD; CDU), SH (CDU), Bundestag 

(CDU/CSU-Bundestagsfraktion) 



KfW-Förderung über AU 455/ 159: 
Regelungen innerhalb von bestehenden 

Wohnbauprogrammen/ Förderungen  

• Übernahme der förderfähigen Maßnahmen aus 

„Energieffizient Sanieren“ (Nr. 151/ 152, 430), z.B. 

Fenster/ -türen 

• Zweckbindung bestehender Neubauförderung an 

Einbruchschutz (z.B. „Baukindergeld“) 

• Erweiterung der bislang förderfähigen <2 Wohnein-

heiten auf Mehrfamilienhaus (6-8 Wohneinheiten) 
Regelungen innerhalb des Bauordnungsrechts  

 

Eigenes Förderprogramm Einbruchschutz 

• Übernahme der förderfähigen Maßnahmen aus 

„Energieffizient Sanieren“ (Nr. 151/ 152, 430), z.B. 

Fenster/ -türen 

 

• Implementierung von Mindeststandards 

(Sicherheitsausstattung mind.  

im Bereich Eingangstüren/ Fenster  

EG u. DG) vorerst als Empfehlung 

 

• Mehrfamilienhaus (6-8 Wohneinheiten) 

 
• Berücksichtigung der Sicherheitsausstattung 

bereits in der Bauplanung 

 

8.2.18 

Prinzip  

Freiwilligkeit u. Eigenverantwortung 

Konzept 

STRATEGIE/ HANDLUNGSANSATZ 
Prinzip  

Verpflichtung des Bauherrn 

„D a s  i s t  z u  t e u e r ! “  

W I R K L I C H ?  

nach entsprechender Bedarfsdeckung 

mittelfristig Ablösung der Förderung 

denkbar  
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Musterberechnung  

EINFAMILIENHAUS (<2 Wohneinheiten) 

 Preisangaben 2017 komplett incl. Montage (vgl. VFF-BF 2017, Abb. 5, S. 8) 

 Mindestausstattung im Erdgeschoss 

 1 Fenstereinheit (FE)=1,30 X 1,30 m 

 ~12 FE einschl. Terrassentür (UW = 1,3 W/(m2K) und g = 60%) 
[UW = Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Wert)/ g-Wert= solare Energiegewinne] 

Grundlagen: 
 VFF-BF (2017): Mehr Energie sparen mit neuen Fenstern. Aktualisierung September 2017 der Studie „Im neuen Licht: 

Energetische Modernisierung von alten Fenstern“, Hrsg. vom Verband der Fenster- und Fassadenhersteller (VFF) und dem 

Bundesverband Flachglas (BF), Frankfurt a. M. und Troisdorf 

 PaX AG, Produktmanagement PaXsecura, Ingelheim (Mail vom 26.4.18) 

12 FE à 466€ 5.592€ 1 Eingangstür 1.500€ 

plus WED à 165€ 
(RC 2 mit P4A-Verglasung) 

1.980€ plus WED (RC 2, Bandsicherung, 

Mehrfachverriegelung, Sperrbügel) 

500€ 

 

GESAMT: 7.572€ GESAMT: 2.000€ 

AUSGANGSPARAMETER: 

GESAMTKOSTEN 
mit WED komplett ohne WED komplett 

9.572€ 7.092€ 

DIFFERENZ=MEHRKOSTEN 2.480€  
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Musterberechnung 
MEHRFAMILIENHAUS MIT 8 WOHNEINHEITEN 

 Preisangaben 2017 komplett incl. Montage (vgl. VFF-BF 2017, Abb. 5, S. 8) 

 Mindestausstattung im Erdgeschoss 

 1 Fenstereinheit (FE)=1,30 X 1,30 m 

 ~12 FE einschl. 2 Terrassentüren (UW = 1,3 W/(m2K) und g = 60%) 
[UW = Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Wert)/ g-Wert= solare Energiegewinne] 

 8 Wohnungseingangstüren   

Grundlagen: 
 VFF-BF (2017): Mehr Energie sparen mit neuen Fenstern. Aktualisierung September 2017 der Studie „Im neuen Licht: 

Energetische Modernisierung von alten Fenstern“, Hrsg. vom Verband der Fenster- und Fassadenhersteller (VFF) und dem 

Bundesverband Flachglas (BF), Frankfurt a. M. und Troisdorf 

 PaX AG, Produktmanagement PaXsecura, Ingelheim (Mail vom 26.4.18) 

12 FE à 466€ 5.592€ 8 Eingangstüren à 1.500€ 12.000€ 

plus WED à 165€ 
(RC 2 mit P4A-Verglasung) 

1.980€ plus WED à 500 € (RC 2, Bandsicherung, 

Mehrfachverriegelung, Sperrbügel) 

4.000€ 

 

GESAMT: 7.572€ GESAMT: 16.000€ 

AUSGANGSPARAMETER: 

GESAMTKOSTEN 
mit WED komplett ohne WED komplett 

23.572€ 17.592€ 

DIFFERENZ=MEHRKOSTEN 5.980€  



Konzept 

UMSETZUNG – BAURECHT 
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© Hessischer Landtag, Kanzlei - H. Heibel 

Anhörung zum Gesetzentwurf zur Neufassung der  

Hessischen Bauordnung – Drucks. 19/5379 – am 8.2.18  

Vorschlag des DFK:  

baurechtliche Verankerung von Sicherheitstechnik als Empfehlung  



Konzept 

AUSBLICK 
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Anpassung 
Förderstandards 

 

• gemeinsam mit LKA Bayern, 
LKA Hessen und ProPK 

• Grundlage für die 
Technischen Mindestan-
forderungen und Merkblätter 
der KfW 

• EFH & MFH 

• Bestand & Neubau 

• Smart Home 

Normierung  
Smart Home 

 

• im Arbeitskreis der DKE 
(Deutsche Kommission 
Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik in DIN 
und VDE) 

• DIN VDE V 0826-1 
„Gefahrenwarnanlagen 
(GWA) sowie 
Sicherheitstechnik in Smart 
Home Anwendungen für 
Wohnhäuser, Wohnungen 
und Räume mit 
wohnungsähnlicher Nutzung“ 

Umsetzung neues  
KfW-Förderpgrogramm 
Einbruchschutz 

• Verabschiedung 
Bundeshaushalt 

• NEU: 

• Förderung auch von Fenstern 
(BMWi) 

• Förderung von Neubauten 

• Förderung für 
Mehrfamilienhäuser  
<8 Wohneinheiten 



Wohnungseinbruch 

INFOS 

finanzielle Förderung der KfW sowie konkrete 

Maßnahmen 

www.kfw.de/einbruchschutz  

kostenfreie Servicenummer der KfW: 0800 539 9002 

Förderprogramme zum Einbruchschutz des 

Bundes und der Länder im Überblick 

www.kriminalpraevention.de/finanzanreize.html  

Sicherheitsstandards, Vorbeugungstipps www.k-einbruch.de 

kostenlose Bestellung des Faltblattes 

„Einbruchschutz zahlt sich aus“ 

Publikationsversand der Bundesregierung 

Postfach 48 10 09 

18132 Rostock 

Tel.: 030 182722721 

Fax: 030 18102722721 

Gebärdentelefon: gebaerdentelefon@sip.bundesregierung.de 

E-Mail: publikationen@bundesregierung.de 

Konzept zur Weiterentwicklung der 

bestehenden Programme zur Förderung des 

Einbaus sicherungstechnischer Maßnahmen 

zum Schutz vor Wohnungseinbruchsdiebstahl 

für Neubauten 

Verlinkung zum Konzept: www.kriminalpraevention.de/einbruchschutz.html  

Anhörung im Hessischen Landtag am 8.2.18 

1. schriftliche Stellungnahme (S. 90ff.) 

 

2. Wortprotokoll (S. 55f./ Kolbe) 

 

1. https://hessischer-landtag.de/sites/default/files/scald/files/WVA-AV-040-T3.pdf  

 

2. https://hessischer-landtag.de/sites/default/files/scald/files/WVA-KB-56-oeff-

Anh_08.02.2018.pdf 

© 2018 Mohr für DFK 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Stiftung 

Deutsches Forum für Kriminalprävention  

Haben Sie noch Informationsbedarf? 



Stiftung 

Deutsches Forum für Kriminalprävention  

Sabrina Mohr, M.A. 

Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention 

c/o Bundesministerium des Inneren, für Bau und Heimat 

Graurheindorfer Straße 198, 53117 Bonn 

sabina.mohr@bmi.bund.de 

 0228-99681-3197   

www.kriminalpraevention.de 

 

Weitere Infos zum Thema auf dem DPT: 
 Poster „Einbruchschutz: Einbau von Sicherheitstechnik in Neubauten - 

 Wie teuer ist das?“ auf der Saalebene im Restaurantbereich 

 DFK-Stand Nr. 160 im Saal 5 

https://www.facebook.com/kriminalpraevention/

